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Der erste Weltkrieg (1914-1918)
I. Teilnehmer und Zahlen
· Wichtigste Kriegsgegner
· Mittelmächte: Deutschland, Österreich-Ungarn, Osmanisches Reich
· [image: Menschen im ersten Weltkrieg - Infografik]Entente: Frankreich, GB mit Commonwealth, Italien, Russland (bis 1917), USA (ab 1917)
· Zahlen
· Ca. 72 Millionen Soldaten
· Ca. 15 Millionen Tote

II. Industrialisierter Krieg
· Stellungskrieg: Artillerie, Panzer, Maschinengewehre, Chemiewaffen, Flammenwerfer, …
· [bookmark: _GoBack] Luftwaffeneinsatz und U-Bootkrieg
III. Hauptursachen
· nicht gelöste Nationalitätenkonflikte in Europa 
· Vielvölkerstaaten Österreich-Ungarn, Osmanisches Reich und Russland
· Unabhängigkeitsbestrebungen der Serben, Ungarn, Tschechen, Polen, Kroaten, …..
· deutsch-englische Rivalität
· Wettkampf um die führende Industrienation
· Flottenpolitik : Rüstungswettlauf
IV. Auslöser
· Attentat auf den österreichischen Thronfolger Franz Ferdinand in Sarajewo am 28.6.1914 durch serbischen Nationalisten
· Dominoeffekt durch bestehende Bündnisverpflichtungen der Großmächte
V. Kriegsverlauf aus deutscher Sicht
· Ostfront
· nach Anfangserfolgen Russlands Wende Ende August 1914 in der Schlacht von Tannenberg in Ostpreußen: Entstehung des Mythos Hindenburg
· Kapitulation Russlands im März 1918  nach Machtübernahme der Kommunisten unter Lenin: „Siegfrieden“ von Brest-Litowsk mit harten Bedingungen für Russland
· Westfront
· [image: http://www.stepmap.de/getmapimg.php?id=1395617&w=640&m=2&embed=91f76830864c6936b07ff94a780f0d4a72cc25f6]deutscher Angriff am 2.8.1914 auf Frankreich unter Verletzung der luxemburgischen und belgischen Neutralität
· nach Anfangserfolgen Erstarrung zum Stellungskrieg nach unerwartet heftigen französisch-britischem Widerstand
· Kriegseintritt der USA im April 1917 
· Zusammenbruch der deutschen Westfront im Sommer 1918
VI. Die deutsche Heimatfront
· Politisches System
· [image: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f4/Hindenburg_Kaiser_Ludendorff.jpg]kaum Einfluss für Wilhelm II. und das Parlaments
· mit Kriegsbeginn formal vom Parlament gebilligter Belagerungszustand mit Sonderrechten für das Militär
· Übernahme der Verwaltung
· Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
· LebensmittelbewirtschaftungHindenburg, Ludendorff und Wilhelm II.

· seit Mitte 1916 faktische Militärdiktatur unter Hindenburg und Ludendorff (3. Oberste Heeresleitung) 
· Pressezensur
· Hilfspflichtgesetz 1916: Arbeitspflicht für Männer zwischen 17 und 60 Jahren in kriegswichtigen Betrieben
· Übernahme außenpolitischer Entscheidungen
· Folgen für die Zivilbevölkerung
· massive Verschlechterung der Arbeitsbedingungen
· verstärkte Frauenarbeit, vor allem in der Rüstungsindustrie
· massive Verschlechterung der Ernährungslage
· Entstehung eines Schwarzmarkts
· sporadisch auftretende Hungerrevolten
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Menschen im Ersten Weltkrieg

Kriegsparteien: Mittelméichte Entente (ohne Kolonien)
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